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Die MarneSchlacht

Bilder von der Wahlſtatt
Mit der Eindringlichkeit dichteriſcher Kraft weiß

Luigini Barzini der glänzende Mitarbeiter des Corriere
della Sera die Bilder des Schreckens und Grauens zu
zeichnen die ſich ihm auf dem Felde der Rieſenſchlacht an
der Marne dargeboten haben

Sobald man aus dem Bannkreiſe von Paris heraus
iſt ſchreibt Barzini drängen ſich einem von allen Seiten
die Zeichen auf die das Wüten der Kriegsfurie künden
Wir ſind auf der Straße die von Claye Souilly nach Meaux
führt Soweit das Auge reicht ein unüberſehbares Gewirr
von Fouragewagen Munitions und Proviantzügen Von
robuſten gewaltigen normanniſchen Gäulen gezogen die zu
vier oder ſechs vor den Wagen geſpannt ſind und vom
Sattel aus gelenkt werden ziehen Hunderte von Karren
auf quietſchenden Rädern hochgepackt und von Planen über
deckt von Dragonern und Huſaren eskortiert dahin
Dazwiſchen lange Automobilzüge mit dem Roten Kreuz
die auf ihren Pneumatiks lautlos dahingleiten und ihre
traurige Fracht von der Front zurückführen Führer und
Eskorten ziehen müde und ſchläfrig ihres Wegs Jede Lücke
jeder Halt wird von dem Automobilen des Generalſtabs
benützt um raſch hindurchzuflitzen Auf der Seite um
brennende Wachtfeuer lagernde Truppen die das Bild eines
ungeheueren Zigeunerlagers bieten Und iſt denn nicht in
Wahrheit der ganze Krieg eine Rückkehr zu dem Wander
leben der Nomaden Längs der Straße unter den Bäumen
marſchierenden Züge von Soldaten die den Platz der Ge
fallenen einnehmen und die Lücken füllen ſollen die die
Maſchinengewehre und Kanonen in die Reihen geriſſen
haben Ein Regiment Zuaven hat auf dem Felde halt
gemacht Die Gewehre ſind zuſammengeſtellt und mit
Blumen umwunden die die Soldaten am Wege gepflückt
haben Es wirkt von weitem geſehen wie ein Garten voll
von blühenden Blumen unter denen die ſpitzen Dornen der
Bajonette verſteckt ſind Vive la Francs heult das Re
giment und bald erfolgt der Aufbruch Die Dorfer ſind ver
laſſen Clay Souilly Wir ſind am Ufer des Kanals der
Ourcq Alles geflohen auch die Behörden An manchen
Orten iſt als einziges Lebeweſen nur der Pfarrer zurück
geblieben Er hat die Funktionen des Bürgermeiſters über
nommen und waltet im Nebenberuf ſelbſt als Gendarm
ſeines Amtes Aber der Feind iſt im Anzuge ſchon tauchen
jenſeits die Ufers hier und da die Lanzenſpitzen der deutſchen
Ulanen auf In Greil waren die Franzoſen eben dabei
die Brücke über die Oiſe zu überſchreiten als am jenſeitigen
Ufer bereits die deutſche Kavallerie herangaloppierte Sie
hatten gerade noch Zeit die bereits unterminierte Brücke zu
ſprengen aber in der Eile hatten ſie vergeſſen die Röhren
der Gasleitung die unter der Brücke hindurch in die
Laternen geleitet wurde abzuſperren Das ausſtrömende
Gas entzündete ſich und das Feuer ſprang auf den Ort über
der ſo in Flammen aufging Aber das tut weiter nichts ein
kleines Verſehen Die Engländer ihrerſeits wieder denen
der Auftrag geworden war die Brücke von Chantilly zu
ſprengen hatten dieſen Auftrag auszuführen vergeſſen
Später holten ſie das Verſäumte nach indem ſie irrtüm
licherweiſe die über die Marne führende Brücke von Langy
ſprengten was für die Bewegung der Verbündeten geradezu
ein Verhängnis wurde Das alles beweiſt daß auch die
kaltblütigen Engländer allmählich von der Verwirrung er
zriffen wurden die die auf dem Rückzug befindliche Armee
der Verbündeten in Unordnung brachte Der franzöſiſch
engliſche linke Flügel ſchien unter dieſen Umſtänden unfähig
die Offenſive wieder aufzunehmen

Wieder nach Claye Souilly zurückl Das Städtchen iſt
von ſeinen Bewohnern verlaſſen der taktmäßige Schritt
eines durchmarſchierenden Bataillons tönt überlaut dank
der Reſonanz die die verlaſſenen Häuſer geben Man ſieht
auf der Hauptſtraße die Trümmer von aus Wagen ge
bildeten Barrikaden die den Eingang der Stadt zu ſperren
beſtimmt waren Ein einziger Laden iſt geöffnet die
Apotheke Hier begann die Schlacht mit Vorpoſtenſchar
mützeln Die Schlachtfront rückte parallel dem Kanal der
Ourcq vor in deſſen ſtillem Gewäſſer ſich die Wipfel der
die Straße umſäumenden Bäume und die Anhöhen der Ufer
ſpiegeln Der äußerſte linke franzöſiſche Flügel lehnte ſich
an Nanteuil le Haudoin 25 Kilometer nordwärts vom Lauf
der Ourcq Wir verlaſſen die nach Meaux führende Haupt
ſtraße und wenden uns zur linken um die Orte zu erreichen
auf denen die Schlacht mit beſonderer Heftigkeit tobte
Zwiſchen grünen Wieſen hindurch führt uns der Weg durch
Fluren die in tiefem Frieden daliegen Dieſen Frieden
unterbricht nur die Trauerprozeſſion der mit Verwundeten
beladenen Automobile die in endloſer Reihe vorüberziehen
Jn der Richtung von Crepy en Valois und von Villers
Cotterets grollt noch immer der Donner des Geſchützfeuers
Die Schlacht entfernt ſich wie ein abziehendes Gewitter
Tharny ein Dörfchen das in üppiges Grün gebettet iſt aus
dem nur die roten Dächer der Häuſer hervorragen iſt von
Ambulanzwagen von Munitionskarren und Pferden vollgeſtopft Ein Kanonenſchuß hat die Uhr in dem kleinen
Turm der Kirche heruntergeriſſen ein Haus ſteht in
Flammen Draußen künden ſich die Zeichen der Schlacht und
gewinnen immer mehr an beredter Anſchaulichkeit Wo der
Kampf ſich verdichtet hat bietet das Gelände den Anblick
als wenn ein elementares Unwetter darüber hinweggeraſt
wäre Die Erde iſt zerſtampft und als wäre eine Dampf
walze darübergegangen ſind Graben und Weg zu einem
ebenen Niveau verwandelt Ungezählte kleine Gräben durch
furchen das Land und bieten in aufgeworfenen Höhlen das
Bild verlaſſener tieriſcher Ruhelager Patronenhülſen liegen
in Hülle und Fülle herum dazwiſchen Zeitungsblätter
Konſervenbüchſen blutige Wäſche und ein buntes Durch
einander aller unmöglichen Dinge Ein Sanitätsoffizier
ſpringt von einem mit dem Roten Kreuz gezeichneten Wagen
und ſpäht ſcharf in der Richtung die ihm ein Kanonier
weiſt Wo iſt es fragt er den Mann vHier gleich bei
den Bäumen dort im Graben Auf der gewieſenen Stelle
zeichnet es ſich wie ein gelber Schatten auf dem Graſe ab
Was iſt denn ruft man von allen Seiten von denen

Soldaten aller Waffengattungen herbeieilen Ein ver
geſſener Verwundeter Ach er iſt ja ſchon tot
Nein nein er bewegt ſich noch Jn der Tat zeigt das

kleine Ding das da iliegt ſchwache Zeichen einer Bewegung
Wir treten näher es iſt ein mit der Kakhi Uniform be
kleideter Marokkaner Der gleichfarbige Turban hat ſich
gelöſt und i auf Geſicht und Hals berabaerutſcht Der

Unglückliche iſt am Unterleib verwundet und hat hier zwei
Tage und zwei Nächte hilflos und ohne Nahrung gelegen
Wir machen ſein Geſicht frei Es iſt ein ſchöner Araber
mit kohlſchwarzem Haar und fieberglühenden Augen Er
kann nicht ſprechen und ſcheint verblutet Man lädt ihn auf
den Ambulanzwagen Wenn Sie wüßten ſagt der
Sanitätsoffizier wieviel Verwundete wir auf dieſe Weiſe
verlieren Sie fallen im Geſtrüpp im Sumpfgelände in
Gräben und können nicht rufen wenn ſie den Schritt eines
Vorübergehenden hören So ſterben ſie denn unbekannt
und vergeſſen Au revoir monsieur Und als er ſchon
weit weg war wandte er ſich noch einmal um und rief
zurück Wenn Sie etwas gar Grauſiges ſehen wollen
dann gehen Sie nach Barcy Der langſame Vorbeizug
der Ambulanzwagen nimmt ſeinen Fortgang das einzige
Zeichen des Lebens das ſich in der verlaſſenen Landſchaft
offenbart

Halle und Umgebung
Halle 24 September

An unſere Leſer
Wie ſchon jüngſt mitgeteilt haben wir mit Rückſicht auf

die gegenwärtige große Zeit voll haſtender weltgeſchichtlicher

Ereigniſſe Einrichtungen getroffen die es uns ermöglichen

auch noch erſt in den Morgenſtunden eintref
fende wichtige Telegramme in das Morgen
blatt der Saale Zeitung das ja bekanntlich im
Intereſſe einer möglichſt frühen Zuſtellung nachts hergeſtellt
wird hineinzubringen Das kann in beſonderen Aus
nahmefällen nur um ſolche handelt es ſich dazu
führen daß die Zeitung mal mit einer geringfügigen Ver
ſpätung den Leſern ins Haus gebracht wird

Das während der Kriegszeit neu einge
richtete Montags Morgenblatt das ohne jeden
Preisaufſchlag geliefert wird hat ſchnell bei der Bürger
ſchaft die rechte Würdigung gefunden es kann aber da der
Betrieb in der Sonntagsnacht ruhen muß beim beſten Wil

len nicht ſo früh zugeſtellt werden wie das Morgenblatt an
anderen Tagen Wir bitten das freundlichſt beachten und
nicht für dieſe unvermeidliche Erſcheinung das Trägerper
ſonal verantwortlich machen zu wollen Unſere Leſer dürfen
verſichert ſein daß wir fortgeſetzt auf die möglichſt frühe

Zuſtellung der Saale Zeitung am Morgen
beſeanderes Gewicht legen

hatten bis in die erſte Hälfte des Septembers bereits 18
Eiſerne Kreuze für Bravour vor dem Feinde erhalten Vom
Kommandeur des 2 Bataillons iſt folgende Feldpoſtkarte vom
16 September eingegangen

Soeben neigt ſich der vierte ſchwere Gefechtstag ſeinem
Ende zu Hüben und drüben ſchweigen eine Weile die
ſchweren und leichten Geſchütze auch Jnfanterie feuert nicht
mehr Alles atmet auf Verluſte an Toten Verwundeten
und Kranken bisher etwa 500 Mann Geſtern erhielten wir
die erſten Eiſernen Kreuze außer mir Leutnant der Re
ſerve Ritſcher Feldwebel Hermes Gefreiter Böttcher Re
ſerviſt Erdmann Jede Kompagnie ſtellte einen Vertreter
Verdient haben das Kreuz ja alle aber das Regiment be
kam zunächſt 18 So ſchien mir die Verteilung der mir
überwieſenen 4 Stück die gerechteſte Viele Grüße an die
Heimat

Die erſten Liebesgaben an unſere Truppen verteilt
Die erſten Liebesgaben trafen am Montag nachmittag

an der Front der Weſtarmee bei Reims und zwar durch
die Automobilkolonne des Bezirksvereins vom Roten Kreuz
für den Regierungsbezirk Düſſeldorf ein Die Gaben wur
den bei mehreren in der Feuerlinie ſtehenden Korps abge
geben Von den die Kolonne begleitenden Herren wurde
feſtgeſtellt mit wie warmem Dank dieſe Gaben ange
nommen wurden aber auch wie groß das Bedürfnis
iſt das hier dringend der Befriedigung harrt Bei der ein
ſetzenden un günſtigen Witterung ſind vor allen
Dingen warmes Unterzeug Decken und Verbandszeug von
nöten Wurſt Schinken und in erſter Linie Zigarren ſowie
Tabak in allen Formen werden von den Kriegern ſehnſüchtig
erwartet und mit Jubel begrüßt Wer die Anſtrengungen
und Entbehrungen geſehen hat die unſeren Kriegern in der
vorderſten Linie auferlegt ſind dem erſcheinen ſelbſt die
größten Opfer die die Zuhauſegebliebenen bringen gering
und betrachtet es als unbedingte Pflicht der ganzen Bevölke
rung die Sammlung von Liebesgaben unter Einſetzung aller
Kraft in größtem Umfange zu betreiben Wenn dann noch
die mit erheblichen Schwierigkeiten verbundene Heran
ziehung der Gaben an die Bedürftigſten d h die in
der Feuerlinie ſtehenden Truppen zufriedenſtellend organi
ſiert iſt wird dieſe Tätigteit unſeren Braven über manche
ſchwere Stunde hinweghelfen

Fremdländiſche Aufſchriften auf deutſchen Erzeugniſſen
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben Die deutſche

Jnduſtrie iſt vielfach auf ausländiſche Abſatzgebiete mit an
gewieſen und in vielen Ländern und den anderen Welt
teilen wurden bislang ungern Verpackungen mit deutſchen
Aufſchriften gekauft die Fabriken waren daher gezwungen
in manchen Fällen fremdſprachige Titel für ihre Erzeugniſſe
zu wählen um ihren Waren Eingang zu verſchaffen Gut
was den Ausländern recht iſt iſt den Deutſchen gewiß
billig Wenn die deutſche Jnduſtrie auch auf das inländiſche
Abſatzgebiet mit angewieſen iſt ſo muß ſie ſich auch nach den
deutſchen Kunden richten und wenn bei uns ungern Ver
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packungen mit fremdländiſchen Aufſchriften gekauft werden
ſo ſind logiſcherweiſe die Fabriken gezwungen in dieſem
Folle deutſche Titel für ihre deutſchen Erzeugniſſe zu
wählen um ihren Waren Eingang zu verſchaffen Es wird
den betreffenden Firmen alſo wohl nichts anderes übrig
bleiben Daß gerade jetzt wo die Geſchäftsleute ohnehin ſo
ſchwer zu kämpfen haben ihnen dieſe Ausgabe zugemutet
wird iſt gewiß in hohem Maße bedauerlich aber auch nicht
bedauerlicher als die Zumutung einer Aenderung franzöſiſcher
und engliſcher Firmenſchilder zu der ſich aus geſchäftlichen
ſoweit nicht aus vaterländiſchen Gründen ſo viele jetzt trotz
aller Not verſtanden haben Daß die Käufer dieſe Forde
rung ſtellen iſt ein erfrerliches Zeichen des erſtarkten deut
ſchen Volksbewußtſeins Bitter iſt es freilich für die Ge
ſchäftsleute für die Sünden büßen zu müſſen die eigentlich
nicht ſie ſondern die in völkiſchen Dingen bisher gleich
gültigeren Käufer begangen haben und letztere haben um
ſo weniger Anlaß auf einmal unduldfant zu ſein Die Mah
nung des Einſenders iſt wohl am Platze man möchte im
Hinblick auf die bedrängte Lage der Geſchäftstreibenden in
dieſer ſchweren Zeit wo wir alle einander nach Kräften bei
ſtehen ſollen einmal ein Auge zudrücken im Vertrauen dar
auf daß in Zukunft uns kerne deutſche Ware mehr mit fran
zöſiſcher oder engliſcher Aufſchrift angeboten wird Aber
dieſe Forderung muß und wird beſtehen

bleiben o BTQEQ T T

Ein Wunſch vieler Bürger an Exzellenz Staatsſekretär
Krätke Berlin W 66 Leipzigerſtr 14/18 Beim Eintritt
der rauhen Witterung ſtellt ſich das Bedürfnis heraus den
im Felde ſtehenden Angehörigen wollene Unterkleidung zu
überſenden Auch Se Königliche Hoheit der Kronprinz hat
dieſes Bedürfnis anerkannt Dies iſt aber ſo lange un
möglich bis nicht wenigſtens 2 Pfd Pakete durch die Feld
poſt befördert werden dürfen Können wir unſeren Ange
hörigen keine Wollſachen überſenden ſo liegt für viele die
im Freien biwakieren müſſen die Gefahr der Erkrankung
vor Der Hinweis auf das Rote Kreuz welches Wollſachen
für die Truppen ſendet genügt nicht Es iſt doch immerhin
fraglich ob auch diejenigen bedacht werden denen Eltern
und Geſchwiſter ſolche Sachen ſenden möchten Das iſt erſt
möglich wenn auch die Paketbeförderung durch die Poſt ge
ſtattet wird Wir richten deshalb an das Kaiſerliche Reichs
poſtamt die dringende Bitte möglichſt bald die Paketbeför
derung und ſei es auch zunächſt nur von 2 Pfd Paketen
durch die Feldpoſt einzurichten

Beförderung von Briefen und Geldſendungen an Ange
hörige in London Briefe und Geldſendungen an in Eng
land lebende Angehörige werden am beſten der Kaiſerlich
deutſchen Geſandtſchaft in den Niederlanden im Haag über
ſandt Die Geſandtſchaft übergibt die Sendungen der ameri
kaniſchen Geſandtſchaft im Haag zur Weiterbeſörderung nach
London Es iſt hierbei zu beachten daß Briefe unverſchloſſen
und in engliſcher Sprache abgefaßt ſein müſſen

Vom Stadttheater Der Erfolg der letzten Volksvorſtellung
Minna von Barnhelm am vergangenen Sonntag nachmittag

hat die Theaterleitung veranlaßt die Einrichtung von volks
tümlichen Vorſtellungen zu treffen da die Anzahl der
Volksvorſtellungen vertraglich beſchränkt bleiben muß Dieſe
volkstümlichen Vorſtellungen ſollen Werke in erſtklaſſiger Be
ſetzung zu ganz kleinen Preiſen zur Darſtellung bringen Die
Preiſe ſind ſo bemeſſen daß beiſpielsweiſe 1 Parkett einſchließlich
ſtädtiſcher Villettſteuer und Garderobe 1,05 Mk koſtet Die erſte
dieſer volkstümlichen Vorſtellungen findet am Sonnabend abend
8 Uhr ſtatt und bringt den Prinz von Homburg von Heinrich
von Kleiſt Es wird beabſichtigt vornehmlich Werke in den volks
tümlichen Vorſtellungen zur Aufführung zu bringen die erheb
liche dichteriſche Werte aufzuweiſen haben Die nächſte
Sonntags Nachmittags Vorſtellung beginnt 32
Uhr und bringt die Aufſührung des Soldatenſtückes Jm bunten
Rock deſſen Neueinſtudierung mit vielem Beifall aufgenommen
worden iſt Die Aufführung findet zu kleinen Preiſen ſtatt Die
BVilletts zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon jetzt an der Theaterkaſſe
ohne Vorbeſtellgebühr zu haben Am Sonntag abend findet die
Erſtaufführung der Millöckerſchen Operette Der Feldpre
diger ſtatt Da Ferdinand Liſt der neue Tenor des Stadt
theaters deſſen erſtes Auftreten als Siegmund in der Walküre
am Freitag ſtattfinden ſollte inzwiſchen zum Militär eingezogen
worden iſt wird Rupert Gogl die Partie des Siegmund über
nehmen Der Anfang der Vorſtellung iſt auf abends 7 Uhr feſt
geſetzt Die übrigen Rollen liegen in den Händen der Herren
Schwarz und Horſt und der Damen Fiebiger Stolz und Gollmer

Auszeichnung eines Hallenſers Dem iſt im
6 Thorner Feld Artillerie Regt Nr 81 Ernſt Döm el wurde
das Eiſerne Kreuz verliehen nachdem er ſich in drei großen
Schlachten ausgezeichnet hatte

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Sohn des Aniverſitäts
Turn und Fechtlehrers Feſſel der zurzeit Ordonnanz
offizier im 2 Lothringiſchen Feldartillerieregiment Nr 34 iſt
Die gleiche Auszeichnung wurde einem anderen Hallenſer
dem Unteroffizier Alfred Leibe zuteil

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zahlte im erſten Halbjahr
Krankengeld Sterbegeld Geſamtbetrag
68 336 12 Mk 2215,50 Mk 70551,62 MkJanuar

Februar 62 802,73 1 486,00 64 288,73
Märs 54 533,16 2 265,00 56 798,16April 47 143,88 1979 00 49 113,88Mai 52 196,67 2 826,00 55 032,67Juni 50 999,37 2 378,00 53 377,37

Sa 336 011,93 Mk 13 150 50 Mk 349 162,43 Mk
Die Kaſſe hatte Anfang Auguſt an Mitgliedern 41 903 Ab

gemeldet ſind in der erſten Auguſtwoche 7000 männliche und 1800
weibliche Mitglieder ſo daß zurzeit 17 735 männliche und 15 972
weibliche Mitglieder zuſammen 33 707 Mitglieder vorhanden ſind

Kap Trafalgar der Dampfer der Hamburg Südameri
kaniſchen Dampfſchiffahrtsgefellſchaft der als Hilfskreuzer
in Dienſt der Kriegsmarine geſtellt wurde iſt wie wir be
reits gemeldet haben nach hedenmütigem Kampf an der
braſilianiſchen Küſte geſunken Das in der Saale Zeitung
Paſſage ausgeſtellte Bild zeigt den ſtolzen Dampfer auf dem
Prinz Heinrich ſeinerzeit ſeine Südamerikafahrt unternahm
Unſere Abbildung vermittelt einen lebendigen Eindruck des
prächtigen wenn auch als Kriegsſchiff nicht erſtrangigen
Dampfers

Für das Rote Kreuz quittieren wir folgende Liebes
gaben Herr Geheimrat Lindner übermittelt von der Firma
Julius Bacher ein Paket Wollwaren unbedingt für die Oſt
armee zu verwenden Das Paket enthält 10 wollene Hemden
10 Paar wollene Unkerhoſen 10 Paar Pulswärmer 10 Kopf
wärmer Karl ein Kaſten Stanniol



Deutſchland und England Ueber dieſes gegenwärtig im
Mittelpunkt unſeres Lebens und Denkens ſtehende Thema wird
am nächſten Freitag den 25 Sertember im Verein der
Fortſchrittlichen Volkspartei in Halle geſprochen wer
den Rach einem einleitenden Vortrag des Parteiſekretärs Herrn
Beyſchlag ſoll eine allgemeine Ausſprache ſtattfinden
Die Parteileitung glaubt damit durchaus im Sinne ihrer Mit
zlieder zu handeln wenn ſie ihnen Gelegenheit gibt zu dieſer
wichtigſten Frage unſerer Tage Stellung zu nehmen die natürlich
richt im Sinne enger parteipolitiſcher Grenzen ſondern im großen
Rahmen geſchichtlicher und volks wirtſchaftlicher Zuſammenhänge
dehandelt werden wird Die Veranſtaltung findet abends 832 Uhr
im großen Saale des Vereinshauſes St Rikolaus ſtatt Freunde
ind Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen ebenſo ſind auch Frauen
und Familienangehörige eingeladen
Eintritt 10 Pfg

Auskunſts und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke Rathaus
traße 16 Leiter Sekretär Lohe Sprechſtunden Montag Mitt
voch und Freitag 7 Uhr nachmittags Die Fürſorgeſtelle ge
währt Aufklärung über die verheerenden Wirkungen des Alkohol
nißbrauchs Rat über die zweckmäßigſten Wege zur Heilung eventl
unter Zuhilfenahme des Arztes Fürſorge für den Trinker und
ſeine Familie Alkoholkranke aller Stände die Befreiung von
ihrer Leidenſchaft ſuchen alle Angehörigen oder Freunde von
Trinkern und Trunkſuchtsgefährdeten mögen von der Fürſorge
ſtelle Gebrauch machen

Für die Kriegsanleihe zeichnete der Verein für Handlungs
Commis von 1858 Kaufmänniſcher Verein in Hamburg mit ſeinen
Kaſſen der Penſionskaſſe der Hinterbliebenen und Altersver
ſjorgungskaſſe der Kranken und Begräbniskaſſe ſowie der Spar
und Darlehenskaſſe insgeſammt 200 000 Mark Die Spar und
Darlehenskaſſe des Vereins zahlte bis zum 17 September allein
75 000 Mark kündigungslos an Einleger zwecks Zeichnung auf die
Kriegsanleihe aus

Der Strickverein halliſcher Frauen und Jungfrauen im
ſtädtiſchen Lyzeum bittet für unſere 36er und 75er um Geldſpenden
wollene Unterkleider Strümpfe Pulswärmer Kniewärmer
Schales Leibbinden und Wolle zur eigenen Verarbeitung durch
unſere zahlreichen fleißigen Strickerinnen und nimmt auch ſonſtige
Liebesgaben und Liebeskiſten an Endlich iſt es nun ermögköcht
dieſe Liebesgaben den hieſigen Regimentsbureaus zur ſofortigen
Weiterbeförderung direkt an ihre Truppen im Felde abzuliefern
Wir bitten die Gaben an unſere Sammelſtellen bei Bruno Frey
tag und Carl Bvoch und während der Strickſtunden im Lyzeum
Montag Mittwoch Freitag nachmittags 6 Uhr abzuliefern
von wo wir ſie ohne jeden Verzug den Regimentern zugehen laſſen
werden Helft uns die telegraphiſche Bitte unſeres Kronprinzen
erfüllen Sendet große Mengen wollener Unterkleider und
Strümpfe für meine Soldaten

Der geſchäftsführende Ausſchuß
J F Kallmeyer Stadtverordneter

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er und 75er
gingen an Liebesgaben bei uns ein Eisfeldt Reicherdt
5 Flaſchen Apfelſaft

Für das Rote Kreuz gingen ferner ein
Wohlmirſtedt Kreis Eckartsberga R Kunze 0,50 Mk

Schröter 0,25 Mk H Rabenſtein 0,20 Mk W Leukroth 1 Mk
K Gukguk 0,20 Mk R Kürſchner 0,20 Mk F Hänert 0,20 Mk
A Wernner 0,30 Mk Emil Weisleder 5 Mk Geſchw Hering
0,30 Mk Reinhold Rühlemann 0,50 Mk Emma Nolle 1 Mk
Wilhelm Bärhold 1 Mk Hermann Zech 1 Mk Karl Starke 1 Mk
G Großmann 0,50 Mk Aug Allritz 1 Mk Amalie Bärhold 0,30
Mark Minna Nägler 0,50 Mk Anna Müller 0,30 Mk Emil
Gerlach 0,50 Mk Emma Gerlach 0,30 Mk Otto Reichinger 0,50
Mark Robert Grenßer 1 Mk Friedrich Lamprecht 0,50 Mk Franz
Jiehme 1 Mk Ferd Gerlach 1,50 Mk Frau Förſter Arhelm 2 Mk
Moritz Wicht 1 Mk Jakob Luginbühl 1 Mk Kantor iedel 1 Mk
Robert König 1 Mk Otto Glaß 1 Mk Robert Röfer 0,50 Mk
Paul Schwarz 0,50 Mk Guſtav Meyer 0,50 Mk Berta Marz
0,30 Mk Guſtav Becker 0,30 Mk Wilh Berger 0,30 Mk Emilie
Rühlemann 0,50 Mk Herm Reichinger 0,50 Mk Karl Soicka
9,50 Mk Reinhold Radegaſt 0,50 Mk Ernſt Schafer 0,30 Mk
Luiſe Schreiter 0,50 Mk Richard Thiele 0,50 Mk Martha Wagen
haus 0,30 Mk Guſtav Rühlemann 1 Mk Wilh Albrecht 0,50
Mark Otto Reiche 0,50 Mk Eduard Schmidt 2 Mk Berta Kürſch
mann 1 Mk Wilh Käſehagen 1 Mk Wilh Schreiter 0,50 Mk
Meta Koch 0,50 Mk Hermann Zeller 0,30 Mk Reinhold Hiſel
hahn 0,30 Mk Reinhold Schreiter 0,50 Mk Paul Brünner 1 Mk
Karl Bürmann 30 Mk Friedrich Rühlemann 0,50 Mk Karl
Lamprecht 0,50 Wtk Reinhold Glaß 2 Mk Hermann Bucher
0,50 Mk Gaſtwirt Hänert 1 Mk Joſef Schebel 1 Mk Friedrich
Giſemann 1 Mk Karl Wagenhaus 0,50 Mk Anna Bärhold 0,50
Marxk Friedrich Straubel 0,50 Mk Heinrich Hering 0,50 Mk
Hünther 1 Mk CI Gödicke 2 Mk Robert Friedrich 0,50 Mk Elſa
Arnold 0,20 Mk Albert Henſchke 0,50 Mk Albert Möder 0,50
Mark Oskar Weireich 1 Mk zuſammen 57,15 Mark

Dienſtjubiläum Der Oberböttcher Herr Joſeph Schimeck
konnte geſtern auf eine 30jährige Dienſtzeit in der Halleſchen
Aktien Bierbrauerei zurückblicken

Zu einem Vaterländiſchen Abend ladet der Männerverein in
der Paulusgemeinde für Sonntag den 27 September abends
s Uhr in das Paulusgemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 ein
Neben Liedern und Deklamationen wird ein Vortrag von Herrn
Lehrer Sommer geboten über Deutſchlands größte Stunde

Der Kriegsfreiwillige Ja der Uniform eines Musketiers des
Jnf Regts Nr 26 verübt ein angeblicher Kriegsfreiwilliger hier
Betrügereien Er gibt an aus dem Kriege zurückgekommen zu
ſein mietet ſich ein Zimmer borgt die Wirtinnen an und ver
ſchwindet dann Visher liegen vier Anzeigen dieſer Art vor
Der Betrüger der Maler ſein will iſt etwa 20 Jahre alt etwa
1,70 Meter groß hat rötliches Haar rötlichen kleinen Schnurr
bart geſundes Ausſehen und trägt blaue Uniform mit Rock der
8 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 26 Wer Angaben
zur Ermittelung des Betrügers machen kann wird erſucht ſich bei
der Kriminalabteilung Dreyhauptſtraße Zimmer 20 zu melden

Selbſtmord Ein Dreherlehrling wurde in der Wohnung ſeiner
Eltern in der Talſtraße erhängt aufgefunden Der Grund zur Tat
iſt mit Beſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt

Jugendliche Abenteurer Jn der vergangenen Nacht wurden
drei Schulknaben anf der Eislebener Kunſtſtraße umhexirrend an
getroffen Auf Befragen gaben ſie an ihre Wohnung in Leipzig
heimlich verlaſſen zu haben um ſich die in Merſeburg befindlichen
gefangenen Ruſſen anzuſehen Die Knaben wurden in Gewahr
ſam genommen

Zwei vor einen Bierwagen geſpannte Pferde gingen in der
Glauchaer Straße durch und liefen in die Bäckerſtraße Unterwegs
riſſen ſie einen mit Torf beladenen Handwagen mit Durch einen
anderen in der Bäckerſtraße ſtehenden Wagen wurden die Tiere
aufgehalten ohne weiteren Schaden anzurichten

W K V Jungdeutſchland Abteil Schill Sonnabend
keine Verſammlung Der Tagesmarſch am Sonntag fällt aus da
ür findet Beteiligung an der gemeinſa nen Felddienſtübung am
Sonntag ſtatt Antreten auf dem Hallmarkt nachmittags 2 Uhr
Es haben alle Mitglieder der Abteilung zu erſcheinen

Halliſcher Witterungsbericht
23 Sept
Uhr abends

24 September
Uhr morgens

Barometer Millimeter 763 9 764 2Thermometer Celſius 11 7 79Nel Feuchtigkeit 67 83Wind N1 N1Maximum der Temperatur am 23 Sept 163
Minimum in der Nacht vom 23 Sept um 24 September 7,0
Miederſchläge am 24 Septbr Uhr morgens 0 an

Provinzidl Nachrichten
g Ammendorf 23 Sevtör Baracken vau fur Kriegs

gefangene Motorwagenentgleiſung DieBaufirma L C Möbus hierſelbſt iſt gegenwärtig mit der Er
richtung von 6 Baracken auf dem Exerzierplatz in Merſeburg be
ſchäftigt Dort ſollen 48 Baracken von je 50 Meter Länge zur
Unterbringung von 10 0900 Kriegsgefangenen erbaut werden
Der Motorwagen der Fernbahn Halle Merſeburg welcher am
Montag abend 9 Uhr von Halle abfuhr ſprang am Roſengarten
an der Kreuzung der Kaſſeler Bahn aus den Schienen Die Fahr
gäſte mußten umſteigen Es trat eine Verſpätung von ca einer
Stunde ein Am anderen Morgen war der Verkehr wieder regel
mäbßig

Bernburg 22 Sept Flucht aus der Gefangen
ſchaft Wieder gegen den Feind Aus einemfranzöſiſchen Lazarett geflüchtet iſt der bei verwundete
und von den Franzoſen nach dem Lazarett gebrachte Reſerviſt
Walter Jacohi von den 9zern ein Bernburger Jn einer
am 14 aufgegebenen Karte teilt er mit daß er wieder bei
ſeiner Kompagnie eingetroffen iſt Etwa 60 Soldaten die
nach ihren im Felde erhaltenen Verwundungen in Bern
burg im Lazarett lagen haben vollkommen wieder herge
ſtellt geſtern unſere Stadt verlaſſen und werden jetzt mit
Erſatzregimentern wieder in Feindesland ausrücken

u Weißenfels 23 Septbr Selbſtmord Geſtern ſchoß
ſich hier im Vadeholz der 34jährige Maler Wilhelm Borkmann
mit einer Millimeter Piſtole in den Korf Borkmann wurde
ins Krankenhaus gebracht wo er ſeiner Verletzung erlag

w Aſchersleben 22 September Tödliche Folgen
Jhren ſchweren inneren Verletzungen erlag im hieſigen Kranken
hauſe die Frau des Landwirts Möhring aus Unterwiderſtedt Sie
war vor einiger Zeit auf der Rückkehr vom Felde mit dem Ge
ſpann als einer Kuh das Gurt riß Die Frau ſprang ſo unglück
lich vom Wagen daß ſie ſich ein Bein brach und von dem eigenen
Geſpann ſchwer überfahren wurde

Halberſtadt 22 Sept Etwa elf Millionen Mk
Kriegsanleihe hat Stadt und Landkreis Halberſtadt
nach vorläufiger Schätzung aufgebracht

Leipzig 23 Sept Dr Ludwig Volkmann,
1 Vorſitzender des Deutſchen Buchgewerbe Vereins Präſi
vent der Weltausſtellung für Buchgewerbe und Graphik
1914 iſt vom König von Sachſen zum Geheimen Hofrat er
nannt worden

Naumburg 22 Sept Abſchuß von Amſeln Jn
den Weinbergen des hieſigen Landkreiſes haben die Amſeln der
art überhand genommen daß infolge der dadurch verurſachten
Schäden der Landrat den Eigentumern und Nutzungs berechtigten
der Weinbergsgrundſtücke die Erlaubnis zum Abſchuß dieſer Sing
vögel innerhalb der Weinberge für die Zeit bis zum 1 November
d J erteilt hat Ein Feilbieten und Verkaufen der erlegten
Amſeln iſt unzuläſſig

Weimar 22 Sept Den Hoteldieb, der vor kurzer
Zeit in einem hieſigen Hotel einem Reiſenden zu nächtlicher Zeit
den Barbetrag von 3000 Mark und einen Kreditſchein über 10 000
Mark raubte und damit verſchwand iſt man auf der Spur Den
Kriminalbehörden iſt es gelungen feſtzuſtellen daß es ſich bei dem
Täter um einen mehrfach vorbeſtraften profeſſionellen Hoteldieb
handelt deſſen Perſönlichkeit ermittelt wurde Wie die Weimar
Zeitung meldet kommt in Frage der Wirker Erich Eiſenreich aus
Reichenbach im Vogtlande geb am 20 Dezember 1884 Be
jchrieben wird er 1,65 Meter groß ſchlanke Statur und blaſſe Ge
ſichtsfarbe

Srfurt 23 Sept Von einem ſchlagfertigen
B ä uerlein wird berichtet Der Mann erſchien in einem
größeren Geſchäft Als er ſeine Einkäufe erledigt hatte ver
abſchiedete er ſich mit einem kräftigen Adieu Der Ge

ſchmunzelnd auf 50 Pfg in die Kaſſe für das Rote Kreuz
zu werfen da es jetzt nicht mehr Adieu ſondern Auf
Wiederſehen heiße Gutwillig kam das Bäuerlein der Auf
forderung des Geſchäſtsführers nach und ſprach Jetzt zahlen
Sie gefölligſt das Doppelte in die Kaſſe Wofür fragte
der Kaufmann erſtaunt Wegen Nachäffen der
engliſchen Barttracht

Greußßen 22 Sept Doppelte Freude Dem Ge
freiten Hermann Anton von hier 71 Jnf Regt 1 Bataillon
3 Kompagnie wurde am 9 September für todesmutiges Ver
halten vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen Anton iſt
von den Mannſchaften des 11 Armeekorps der erſte der dieſe
Auszeichnung erhielt Für den erſten Soldaten des Sonders
häuſer Bataillons äber der vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz
erringen würde war von einem Vaterlandsfreund eine Beloy
nung von 100 Mark ausgeſetzt die nun dem tapferen Gefreiten
zufällt

Jena 23 Sept Zu einer ergreifenden
Szene kam es am Mittag in der Löbderſtraße Einer
unſerer verwundeten Krieger begegnete unerwartet hier
ſeiner Frau die nachdem ſie von dem Aufenthalte ihres
Mannes Kenntnis erhalten hatte aus Schleſien ſchleunigſt
nach hier gefahren war Jhren tapferen Mann noch in Jena
ſuchend ſah ſie ihn plötzlich auf der Straße kommen Dieſer
ſeine Frau erkennend wirft ſeinen Stock beiſeite auf den er
ſich ſtützend hinkend daher kam und eilte Schmerz und den
lahmen Fuß vergeſſend ſeiner Frau entgegen Jn den
Armen lagen ſich beide Es war ein Jauchzen und Weinen
zugleich

Schleiz 23 Sept Der Ausſchuß für die Bis
marckehrung hat beſhloſſen um der Arbeitsloſigkeit
abzuhelfen den beabſichtigten Bau des Bismarckturmes nun
mehr in Angriff zu nehmen

Röglitz 23 Septbr Schadenfeuer Die friedliche
Stille unſeres Ortes wurde am Montag mittag plötzlich durch
Feueralarm geſtört Die erſt ſeit einigen Jahren erbaute Scheune
des Häuslers F Schmidt ging in Flammen auf Außer der Orts
ſprize waren bald die aus Oberthau Großkugel Weßmar Raß
nitz am Brandherd erſchienen Das Feuer wurde lokaliſiert Die
r iſt unbekannt Das lagernde Getreide wurde
vernichtet ſoll aber durch Verſicherung gedeckt ſein

h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die neue Leitung dec Mannheimer Hofthegters Nachdem

der bisherige Jntendant des Mannheimer Hof und National
theaters Alfred Bernau nach kaum einjähriger Tätigkeit frei
willig und im Einverſtändnis mit der Mannheimer Stadtver
waltung von ſeinem Poſten zurückgetreten iſt iſt bis auf weiteres
die Leitung des Theaters in die Hände des Stadtrechtsrates Dr
Erd al gelegt worden der ſie in Gemeinſchaft mit den Regiſſeuren
und Kapellmeiſtern durchführen wird Dr Erdal iſt zum ſtellver
tretenden Jntendanten ernannt worden

Akademiſcher Opferſinn Nach dem Vorgange eines bekannte
e m nBerliner Univerſitätsprofeſſors haben neuerdings auch noch mehrere

andere Proſeſſoren an preußiſchen Univerſitäten auf namhafte
Teile ihres Gehaltes für die Dauer des Krieges ve rzichtet
und die betreffenden Beträge dem Kultusminiſter für vater
ländiſche Zwecke zur Verfügung geſtellt

ſchäftsführer rief darauf den Kunden zurück und forderte ihn

Verluſtliſte Nr 32
Reſerve Jnfanterieregiment Nr 1 Raſtenburg Gefrchte

im Oſten vom 20 bis 29 8 14 I Bataillon 1 Kompagnie
Reſerviſt Hermann Kubik aus Klötze Kr Gardelegen leicht
verwundet 2 Kompagnie Reſerviſt Hugo v Kolſchinski
aus Schkeuditz Kr Merſeburg ſchwer verwundet 3 Kom
pagnie Reſerviſt Ernſt Kertſcher aus Schmölln Sachſen
Altenburg vermißt Maſchinengewehrkompagnie Ge
freiter Franz Rühle aus Lüneburg Kr Kalbe a leicht
verwundet

Grenadierregiment Nr 7 Liegaitz Virton 22 8 14
J Bataillon 2 Kompagnie Leutnant Thomas v Brauchitſch
aus Halle ſchwer verwundet II Bataillon 5 Kompagnie
Sergeant Friedrich Hollſtein aus Erxleben Kr Neuhaldens
leben leicht verwundet III Bataillon 10 Kompagnie
Leutnant der Reſerve Hermann Trog aus Seehauſen Kr
Wanzleben tot Füſilier Guſtav Bringmann aus Groß
Rodensleben Kr Wanzleben tot 11 Kompagnie Vißze
ſeldwebel der Reſerve Otto Hille aus Magdeburg verwundet
Reſerviſt Karl Huppe aus Olvenſtedt Kr Wolmirſtedt ver
wundet Füſilier Richard Muſche aus Froſe Kr Kalbe
verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 7 Glogau Neuſalz Lieg
nitz Koſten Longwy Aumetz Boismont Nouillon Pont
22 bis 25 8 14 I Bataillon 4 Kompagnie Gefreiter
Walter Reupert aus Apolda vermißt

Leibgrenadierregiment Nr 8 Frankfurt a O Marieth
23 /24 8 14 III Bataillon 9 Kompagnie Leutnant Karl
v Wedel aus Magdeburg leicht verwundet 11 Kompagnie
Leutnant v Buſchmann aus Mühlhauſen Reg Bez Erfurt
leicht verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 20 I u II Bataillon
Potsdam Gefecht bei Eppeghem 26 8 14 Maſchinengewehr
kompagnie Offizierſtellvertreter Richard Beyſe aus Aſchers
leben leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 26 Magdeburg Pepinghen
Pommeroeul Le Cateau Péronne 21 bis 28 8 14 I Bat
1 Kompagnie Oberleutnant v Werneburg aus Magdeburg
tot Leutnant Günther Freytag aus Schweidnitz Kr Garde
legen ſchwer verwundet Musketier Hermann Schwitzer aus
Hermsdorf Kr Wolmirſtedt tot Musketier Otto Bandow
aus Wawsleben Kr Neuhaldensleben leicht verwundet
Unteroffizier Wilhelm Hoffmann aus Cochſtedt Kr Quedlin
burg vermißt Musketier Fritz Oeltze aus Groß Ottersleben
Kr Wanzleben vermißt Musketier Heinrich Pamerau

aus Klintzke Kr Gardelegen vermißt Musketier Friedrich
Buſchendorf aus St Ulrich Kr Querfurt tot Musketiet
Wilhelm Voigt aus Wernitz Kr Gardelegen leicht ver
wundet Gefreiter Paul Richter aus Ballenſtedt i Anh tot
Einjährig Freiwilliger Gefreiter Hermann Otto Thurm aus
Eisleben tot Gefreiter Walter Billep aus Magdeburg tot
Gefreiter Ewald Otto Kraſper aus Magdeburg tot Ge
freiter Heinrich Eichel aus Bülſtringen Kr Neuhaldens
leben ſchwer verwundet Musketier Walter Heimburg aus
Halberſtadt ſchwer verwundet Musketier Hermann Newie
aus Wackersleben Kr Neuhaldensleben leicht verwundet
Musketier Heinrich Schmidt III aus Neuhaldensleben leicht
verwundet Musketier Otto Weinmeiſter aus Wertlau Kr
Zerbſt leicht verwundet Musketier Paul Wolff aus Burg
leicht verwundet Musketier Guſtav Bode aus Schakensleben
Kr Neuhaldensleben leicht verwundet Musketier Heinrich

Thiele aus Althaldensleben leicht verwundet Unteroffizier
Fritz Bloch aus Magdeburg ſchwer verwundet Musketier
Otto Henſchke aus Klein Ottersleben Kr Wanzleben ver
mißt Musketier Andreas Aſſel aus Groß Sandersleben
Kr Neuhaldensleben vermißt Musketier Paul Panowig

aus Kopanina Kr Neuhaldensleben vermißt usketier
Willi Klanke aus Quedlinburg tot Musketier Franz Wede
kind aus Egeln Kr Wanzleben ſchwer verwundet Mus
ketier Friedrich Sotte aus Bernburg ſchwer verwundet Ge
freiter Erich Becker aus Magdeburg leicht verwundet
2 Kompagnie Leutnant der Reſerve Lademann ſchwer ver
wundet Leutnant Mattay ſchwer verwundet Musketier
Wilhelm Zietz aus Vatterode Kr Mansfeld tot Mus
ketier Adolf Gerſchewski aus Weferlingen Kr Gardelegen
vermißt Musketier Otto Ruthe aus Druxberge Kr Wol
mirſtedt ſchwer verwundet Musketier Werner Schrader aus
Heßlingen Kr Gardelegen ſchwer verwundet Musketier
Otto Wulf aus Angern Kr Wolmirſtedt ſchwer verwundet
Gefreiter Hermann Buſſe aus Schönebeck Kr Kalbe ſchwer
verwundet Gefreiter Otto Müller aus Oſtingersleben Kr
Neuhaldensleben tot Musketier Friedrich Roſſau aus
Kaſſick Kr Gardelegen ſchwer verwundet Musketier
Martin Beckmann aus Kakerbeck Kr Gardelegen vermißt
Unteroffizier Auguſt Kräutzdörfer aus Aderſtett Kr Oſchers
leben ſchwer verwundet Musketier Friedrich Krone aus
Everingen Kr Gardelkegen ſchwer verwundet Musketier
Otto Nehrkorn aus Barleben Kr Wolmirſtedt ſchwer ver
wundet Musketier Ernſt Büttner aus Schnarsleben Kr
Wolmirſtedt leicht verwundet Unteroffizier Karl Schenk
aus Jvenrode Kr Neuhaldensleben ſchwer verwundet Ge
freiter Adolf Balzer aus Magdeburg leicht verwundet
Unteroffizier Joachim Andreage aus Magdeburg ſchwer ver
wundet Unteroffizier Ernſt Stolze aus Magdeburg ſchwer
verwundet Musketier Otto Amelung aus Frohſe Kreis
Ballenſtedt ſchwer verwundet Musketier Theodor Gräpp aus
Dahlenwarsleben Kreis Wolmirſtedt ſchwer verwundet
Musketier Bruno Wange aus Magdeburg ſchwer verwundet
Musketier Hermann Wieſel aus Jpſe Kr Gardelegen leicht
verwundet Musketier Otto Winecke aus Siegersleben Kr
Neuhaldensleben ſchwer verwundet Gefreiter Paul Hei
necke aus Magdeburg ſchwer verwundet Musketier Otto
Mielitz aus Weferlingen Kr Neuhaldensleben vermißt
Musketier Richard Müller aus Ackendorf Kr Neuhaldens
leben vermißt Musketier Otto Müller aus Gehrendorf
Kr Gardelegen vermißt Musketier Hermann Wenig aus

Magdeburg vermißt Gefreiter Franz Nauendorf aus Magde
burg vermißt Unteroffizier Hans Köther aus Magdeburg
vermißt Musketier Kurt Böttiger aus Raſchwitz Kreis
Delitzſch vermißt Musketier Hermann Vorchert aus Weſter
egeln Kr Wanzleben vermißt Musketier Franz Wiegand
aus Bebitz Saalkreis vermißt Musketier Alwin Lutſchak
ous Nordgermersleben Kreis Neuhaldensleben vermißt
Musketier Adalbert Girard aus Oſtinſel Kr Stendal ver
mißt Musketier Franz Ober aus Magdeburg vermißt
Musketier Guſtav Looſe aus Lockſtedt Kr Gardelegen ver
mißt Gefreiter Hermann Kleine aus Burg Kr Jerichow 1
rermißt 3 Kompagnie Offizierſtellvertreter Guſtav Boye
aus Magdeburg ſchwer verwundet Sergeant Hermann Six
tus aus Remkersleben Kr Wanzleben ſchwer verwundet
Unteroffizier Albert Steinmann aus Badesleben Kr Neu
haldensleben tot Einjährig Freiwilliger Gefreiter Konrad
Benecke aus Salzwedel ſchwer verwundet Gefreiter Arno
Gräfe aus Magdeburg ſchwer verwundet Gefreiter Willi
Oeſer aus Magdeburg ſchwer verwundet Gefreiter Karl
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emer aus WVenthtn ſchwer verwundet Gefreiter Adolf
Schulze aus Gutenwegen KKr Wolmirſtedt ſchwer verwundet
Gefreiter Willi Siebert aus Aſchersleben tot Musketier Otto
Albrecht J aus Klein Sandersleben Kr Neuhaldensleben
ſchwer verwundet Musketier Walter Buchmann aus Magde
burg leicht verwundet Musketier Wilhelm Demann aus
Brumby Kr Kalbe leicht verwundet Musketier Otto
Giebelmann aus Ringfurth Kr Wolmirſtedt ſchwer ver
wundet Musketier Karl Lorenz aus Gardelegen vermißt
Musketier Friedrich Drähne aus Varkleben Kr Wolmirſtedt
leicht verwundet Musketier Wilhelm Nußbeck aus Magde
burg ſchwer verwundet Musketier Ernſt Paproth aus
Magdeburg leicht verwundet Musketier Hermann Pieper
aus Emden Kr Neuhaldensleben tot Musketier Hermann
Ranff aus Magdeburg vermißt Musketier Paul Stettin aus
Kroppſtedt Kr Wittenberg leicht verwundet Vizefeld
webel Walter Schernikau aus Neuhaldensleben leicht ver
wundet Unteroffizier Auguſt Bondick aus Wedringen Kr
Reuhaldensleben leicht verwundet Gefreiter Hermann
Feldmann aus Born Kr Gardelegen ſchwer verwundet
Gefreiter Paul Müller J aus Magdeburg tot Musketier
Friedrich Arnbeck aus Neuhaldensleben leicht verwundet
Musketier Otto Gatke aus Gutenswegen Kr Wolmirſtedt
ſchwer verwundet Musketier Paul Reim aus Lützen Kr
Weißenfels ſchwer verwundet Musketier Adolf Falke aus
Neuendorf a Sp Kr Stendal tot Musketier Auguſt Fricke
aus Schönebeck a E Kr Kalbe tot Musketier Wilhelm
Träger aus Gardelegen ſchwer verwundet Musketier Otto
Haverland aus Magdeburg ſchwer verwundet Musketier
Paul Katurbe aus Burg Kr Jerichow ſchwer verwundet
Musketier Paul Tapzien aus Burg Kr Jerichow 1 tot
Musketier Hans Prübenau aus Magdeburg leicht werwundet
Musketier Robert Wille aus Hohendodeleben Kr Wolmir
ſtedt tot Musketier Wilhelm Weingart aus Salchau Kr
Gardelegen vermißt Musketier Ernſt Schmidt I aus See
hauſen Kr Oſterburg vermißt Gefreiter Herm Müller IV
aus Drakenſtedt Kreis Wolmirſtedt vermißt Musketier
Richard Truſch aus Niederdodeleben Kr Wolmirſtedt ver
mißt J

Mieter und Vermieter im Krieg
Jn der Oeffentlichkeit und in der Preſſe ſind Zweifel

darüber aufgetaucht vb während des Kriegszuſtandes die
Verpflichtung zur Zahlung der Wohnungsmieten fortbeſteht
Wir haben kürzlich in einem Artikel unſerer Anſicht Aus
druck gegeben Ueber die Auffaſſung der Zentralinſtanzen
die ſich mit der von uns vertretenen Auffaſſung deckt ver
breitet das W T B folgendes

Die Kriegszeit befreit den Mieter einer Wohnung nicht
von der Verpflichtung zur pünktlichen Zahlung des Miet
zinſes und die Nichtzahlung zieht mit gewiſſen Einſchrän
kungen die zur Vermeidung von Härten getroffen ſind auch
während des Krieges rechtlich die gleichen Folgen nach ſich
wie in Friedenszeiten nämlich die Klage auf Zahlung und
auf Räumung und gegebenenfalls die im Zwangswege durch
geführte Exmiſſion Es würde mit der Aufrechterhaltung
des geſamten Wirtſchaftslebens unvereinbar ſein auf einem
praktiſch ſo bedeutſamen Gebiete ohne weiteres und ohne
gleichzeitige Regelung aller Folgen eine Durchbrechung des
beſtehenden Rechts anzuerkennen und es muß als gewiſſen
los bezeichnet werden wenn in der Oeffentlichkeit immer
wieder die Behauptung aufgeſtellt wird daß die Kriegszeit
die Verpflichtung zur Mietszahlung aufſchöbe Ganz abge
ſehen davon daß damit den wirklichen Jntereſſen des ein
zelnen wenig gedient ſein kann da es ſich in dieſem Falle
naturgemäß nur um eine Stundung nicht aber um einen
endgültigen Erlaß der Zahlung handeln würde iſt auch
ohne weiteres offenſichtlich daß die Befreiung des
Mieters die Zahlungsunfähigkeit des Ver
mieters der Verzug des Vermieters in der Zahlung der
Hypothekenzinſen wiederum die Leiſtungs fähigkeit
des Hypothekengläubigers nach ſich ziehen kann
und daß ſo in weitgreifender Wechſelwirkung das ganze
Wirtſchaftsleben beeinflußt werden muß letzten Endes wie
der zum Schaden des kleinen Mannes der an der Aufrecht
erhaltung der wirtſchaftlichen Ordnung ein ſtarkes Jntecr
eſſe hat Deutſchland fühlt ſich ſtark genug der ſchwierigen
Verhältniſſe wie ſie durch den Krieg geſchaffen ſind auch
hne Moratorium deſſen andere Staaten nicht entraten

können Herr zu bleiben ein Morgatorium auf einem wich
tigen Teilgebiet iſt nicht denkbar ohne ein Moratorium wei
teſten Umfanges Es iſt ein wirtſchaftliches Unding den
Satz proklamieren zu wollen Jedermann kann ruhig wohnen
bleiben auch wenn er ſeinen Verpflichtungen aus dem Miets
vertrage nicht nachkommt Ein ſolcher Grundſatz würde nicht
zuletzt von denen ausgenutzt werden welche durchaus zah
lungsunfähig ſind würde die böswilligen Zah
ler geradezu züchten und die gutwilligen
ſchädigen

Zum Schutze der Gutwilligen andererſeits welche beim
beſten Willen nicht oder nicht in vollem Maße ihren Zah
lungspflichten nachkommen können haben die wirtſchaftlichen
Kriegsgeſetze des Reiches Vorſchriften getroffen die Härten
auszuſchließen geeignet ſind Hierhin gehört zunächſt das
Geſetz betreffend den Schutz der infolge des Krieges an
Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Perſonen Mieter
die ſelbſt am Kriege teilnehmen können während des Kriegs
zuſtandes nicht zur Zahlung oder Räumung der Wohnung
verurteilt werden Ohne Verurteilung des Mieters kann
natürlich auch ſeine Familie nicht exmittiert werden Jſt der
Mietvertrag ſowohl von dem jetzt im Felde ſtehenden
Familienvater wie auch von ſeiner Ehefrau unter
zeichnet worden ſo kann auch die Ehefrau wenn ſie
überhaupt zur Räumung der Wohnung gerichtlich verurteilt
werden kann was zweifelhaft iſt jedenfalls nicht
zwangsweiſe mit ihren Kindern aus der
Wohnung gewieſen werden eine ſolche Zwangs
vollſtreckung erachten wie feſtgeſtellt worden iſt die Richter
in Grohßz Berlin für unzuläſſig

Auch die nicht im Kriege befindlichen
Mieter werden gegen Unbilligkeiten durch die Verord
nungen über die gerichtliche Bewilligung von Zahlungs
friſten und über die Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung
einer Geldforderung geſchüßzt wenn ihre Lage es rechtfertigt
und dem Verwnieter kein unverhältnismäßiger Nachteil dar
aus entſteht dann ſolchen Mietern falls ſie auf Zahlung des
Zinſes gerichtkich belangt werden ein Zahlungsauf
ſchub bis zudrei Monaten bewilligt werden Wenn
ſie dieſe Befriſtung nicht im Prozeß ſelbſt erreichen bietet
ſich ihnen im Vollſtreckungsverfahren zum zweiten Male die
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Acöglichkert durch Ausſpruch des Wollſtreckungsrichters für
die Dauer von längſtens drei Monaten Aufſchub zu erhalten
Auch ohne daß eine Klage des Vermieters erfolgt kann der
Mieter den Richter zur Anerkennung ſeiner Notlage und
zur Bewilligung der Friſt anrufen Jn gleicher Weiſe kann
der Richter den als Folge der Richtzahlung eingetretenen
Rechtsnachteil die Räumungspflicht des Mieters bedingt
oder unbedingt beſeitigen Selbſtverſtändlich iſt es hierbei
daß der Eintritt der vorſtehend ſkizzierten Rechtswohltaten
nicht von ſelbſt erfolgt ſondern von der Jnitiative der Be
eiligten abhängig iſt deren Antrag die Vorausſetzung für
den Eintritt bildet

Aber ſelbſt wenn alle dieſe weittragenden Machtbefug
niſſe der Gerichte nicht zur Beſeitigung aller Härten aus
reichen ſollten liegt für den nicht zahlungsfähigen Mieter
noch kein Grund vor zu verzagen Denn letzten Endes iſt
es Pflicht der Gemeinden den Bedürftigen Obdach zu ver
ſchaffen Daß die Gemeinden dieſer Pflicht gegenüber den
jenigen die ſie rechtzeitig in Anſpruch nehmen in befrie
digender und weitherziger Weiſe nachkommen dafür wird
ſeitens der Aufſichtsbehörden mit allen Machtmitteln Sorge
getragen werden

Vermiſchtes
Die Kopfweite des Generals v Hindenburg Jn welchem

Maße im ganzen Deutſchen Reiche die Perſönlichkeit des
Generaloberſten v Beneckendorff und Hindenburg volkstüm
lich geworden iſt und allgemeines Jntereſſe erweckt ergibt
ſich u a aus einer der Königsberger Allg Ztg zur Ver
fügung geſtellten Poſtkarte eines Hutfabrikanten in Bad
Nauheim Nachdem dieſer ſeiner großen Freude über die
Siege in Oſtpreußen Ausdruck gegeben bittet er die Kopf
weite des berühmten Generals mitzuteilen
Offenbar beabſichtigt der Nauheimer Hutfabrikant irgend
eine neue Kopfbedeckung als Hindenburghut in den Handel
zu bringen und das erſte Exemplar dem berühmten Heer
führer zu überſenden Man mußte ihm erwidern daß das
Kopfmaß des Generals v Hindenburg leider nicht bekannt ſei
und fügte ſcherzhaft hinzu nach den glänzenden Erfolgen als
ſiegreicher Heerführer würde der General wohl in abſehbarer
Zeit für einen Zivilhut keine Verwendung haben Daß Sie
aber ſo ſchließt die Antwort mit einem großen Kopfe zu
rechnen haben glauben wir beſtimmt verſichern zu können

Unſerer heutigen Nummer iſt ein Proſpekt der altrenommierten
Spöhrerſchen Höheren Handelsſchule in Calw beigelegt welchen
wir beſonders denjenigen unſerer Leſer zur Beachtung empfehlen
die geſonnen ſind ihren Söhnen eine gründliche kaufmänniſche
Ausbildung auf einer guten Handelsſchule zuteil werden zu laſſen

Betztfe Depeſchen

Burengeneral Veyers gegen Greys Politik
Rotterdam 23 September

Der füdafrikaniſche General Beyers erklärt in dem
Schreiben in dem er um ſeine Entlaſſung nachgeſucht unter
anderem

Jch wußte ſchon im Auguſt daß Abteilungen engli
ſcher Truppen nach Deutſch Sübdweſtafrika geſandt wurden
um die Kolonien zu erobern Jch wollte ſchon amals ab
danken wartete aber auf den Parlamentsbeſchlußß Das
Parlament bekräftigte den Beſchluß der Regierung Süd
weſtafrika zu erobern ohne daß Deutſchland uns
herausgefordert hatte Die Regierung weiß daß
die Mehrheit der holländiſch ſprechenden Bevölkerung die
ſen Beſchluß mißbilligt Man ſage England führe Krieg
um der Gerechtigkeit willen um die An abhängigkeit kleiner
Völker zu ſchützen um die Verträge einzuhalten Aber
die Tatſache daß drei engliſche Miniſter abdankten be
weiſt daß eine ſtarke Minderheit in England nicht
von der Gerechtigkeit des Krieges überzeugt
iſt Die Geſchichte lehrt daß England die kleinen Völker
nur ſchützte und Verträge einhielt wenn es ſein eigenes
Intereſſe war

Beyers erinnert an die Anterjochung der
Bauernrepubliken an die Niederbrennung ihrer
Gehöfte und ſagt es ſei unwahr daß die Deutſchen die
Grenze der Union überſchritten hätten

Berlin 24 September
Der konſervative Landtagsabgeordnete Dr Krauſe

iſt der Deutſchen Tageszeitung zufolge in den Kämpfen
an der Weſtgrenze durch zwei Schüſſe in beide Oberſchenkel
und einen Schuß an der rechten Hand verwundet worden
Da es ſich nur um Fleiſchwunden handelt ſei Hoffnung auf
baldige Geneſung vorhanden Dr Krauſe vertritt Lauen
burg Pommern im Abgeordnetenhauſe ſeit 1912

Die Beförderung Hellmuth Hirths

Die Ernennung Hellmuth Hirths des berühmten Flie
gers zum Leutnant ſtellt ſo ſchreibt eine Korreſpondenz
die ſchnellſte Beförderung dar die bisher im deutſchen Heere
vorgekommen iſt Hellmuth Hirth war vorher überhaupt
nicht Soldat und ſtellte ſich bei Ausbruch des Krieges als
Kriegsfreiwilliger Er wurde ſchon nach 14 Tagen zum Ge
freiten nach weiteren 14 Tagen zum Unteroffizier und dann
nach 8 Tagen zum Leutnant befördert

Serbien gibt keine Siegesbulletins mehr aus
W B Wien 24 September

Nach Meldungen der Südſlawiſchen Korreſpondenz ſtel
len die Blätter in Sofia feſt daß das ſerbiſche Preßbureau
ſeit einigen Tagen keine Siegesbulletins mehr ausgibt Auf
Grund der Erfahrungen der ſerbiſchen Truppen auf öſter
reichiſchem Boden und der ſerbiſchen Verluſte an der Dringa
müſſe man ſchaudernd bekennen wie Rußland ein ganzes
Volk ſeinen imperialiſtiſchen Gelüſten hingeopfert habe

Engliſches Mißtrauen gegen Amerika
Kopenhagen 24 September

National Tidende meldet aus London Die deut
ſchen Flottenoperationen in Weſtindien dem Karibiſchen
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Meer und im ſüdlichen Atlantiſchen Ozean ſind Gegenſtand
beſonderer Aufmerkſamkeit von ſeiten der Behörden um
feſtzuſtellen inwieweit die Neutralität verletzt worden iſt
und ob amerikaniſche Schiffe die deutſchen Krevyzer mit Pro
viant und anderem verſorgt haben

Wiederholt da nur in einem Teil der Auf
lage enthalten

Neue Siege in der großen Schlacht

Varennes in unſeren Händen Sichtbare Erfolge
im Kampf gegen die Sperrforts

WTB Großes Hauptquartier 23 Sept Amtlich
Auf dem rechten Flügel des deutſchen Weſtheeres jenſeits

der Oiſe ſteht der Kampf Die Umfaſſungsverſuche der Fran
zoſen haben keinerlei Erfolg gehabt Oſtwärts bis an den
Argonnenwald fanden heute keine größeren Kämpfe ſtatt
Oeſtlich der Argonnen iſt Varennes im Laufe des Tages
genommen der Angriff ſchreitet fort Die gegen die Sperr
forts ſüdlich Verdun angreifenden Armweeteile haben heftige
über die Maas und aus Toul erfolgte Gegenangriffe ſiegreich
abgeſchlagen Gefangene Maſchinengewehre und Geſchütze er
beutet Das Feuer der ſchweren Artillerie gegen die Sperr
forts Troyon les Paroches Camp des Romains und Lionville
hat ſichtbaren Erfolg gezeitigt

Jn franzöſiſch Lothringen und an der elſäſſiſchen Grenze
wurden die franzöſiſchen Vortruppen an einzelnen Stellen
zurückgedrängt Eine wirkliche Entſcheidung iſt noch nirgends
gefallen

Aus Belgien und aus dem Oſten iſt nichts Neues zu
melden

Der engliſche Kreuzer Pathfinder durch UV 21 zum
Sinken gebracht

Wie dem Wolffſchen Telegraphen Bureau von amt
licher Seite mitgeteilt wird iſt der Verluſt des eng
liſchen Kreuzers Pathſinder der am 5 September vor
dem Firth of Forth unterging ebenfalls auf ein deutſches
Unterſeeboot zurückzuführen Es war dies U 21 Kom
mandant Oberleutnant zur See Herſing WVITB

Bekanntlich wurde früher gemeldet der engliſche Kreu
zer Pathfinder ſei bei Tyne auf eine Mine geſtoßen und
untergegangen Zu gleicher Zeit und faſt an gleicher Stelle
ſank auch ein engliſcher Paſſagierdampfer Man vermutete
damals daß der Pathfinder unterging als er Paſſagiere
vom ſinkenden Dampfer Runo der Wilſon Linie retten
wollte

Handel Gewerbe und Verkehr
Heinrich Lapp G für Tiefbohrungen in Aſchersleben Die

Geſellſchaft beruft zum 10 Oktober d J eine außerordentliche
Generalverſammlung ein der eine Zwiſchenbilanz per 31 Auguſt
1914 unter Bezugnahme auf die Vorſchrift des 8 240 HGB Ver
luſt von mehr als der Hälfte des Aktienkapitals
vorgelegt werden wird Gleichzeitig ſoll die Zuſammenlegung
von ſechs Vorzugsaktien über je 1000 Mark und von ſechs Stamm
aktien über je 1000 Mark in eine Stammaktie über 1000 Mark
Beſchluß gefaßt werden Das Kapital der Gefſellſchaft die be
reits mehrfach ſaniert worden iſt beträgt gegenwärtig 1 112 006
Mark beſtehend aus 719 Vorzugsaktien und 393 Stammaktien
über je 1000 Mark Die Bilans vom 31 Dezember 1913 weiſt
einen Verluſt von 237 309 Mark aus

Vom Zementvrerband Pom Rheiniſch Weſtfäliſchen Zement
verband in Bochum iſt im Monat Auguſt nur rund 1 Proz der
21 Millionen Tonnen aus machenden Beteiligung der Werke ver
ſandt worden Jm September weiſt der Verſand infolge günſti
gerer Wagenſtellungen eine leichte Beſſerung auf

Jm Konkurs der W Wertheim G m b S in Berlin fand
am Mittwoch der allgemeine Prüfungstermin ſtatt Der Ver
walter berichtete daß zurzeit 49 Mill Mark vorrechtsloſe und
218 000 Mark Forderungen mit Vorrecht angemeldet ſind An
erkannt ſind bis jetzt 3238 199 Mark Forderungen Die Prozeſſe
und Vergleichsverhandlungen ſeien noch nicht genügend fortge
ſchritten um überſehen zu können ob den Forderungen eine Kon
kursquote in Ausßicht ſteht
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Amkliche Brkannkmachnugen

Vekanntmachnung
Für die Dauer des Kriegszuſtandes wird verboten

1 Kindern Streichhölzer Feuerwerkskörper Zigarren und
Zigaretten zu verkaufen

2 Kinder in der Nähe von Feldſcheunen und Schobern
Diemen ſich ſelbſt zu überlaſſen

Ferner wird das Verbot des Rauchens in Ställen und
Scheunen ſowie in der Nähe von Scheunen Feldſcheunen und
Diemen Schobern in Erinnerung gebracht

Zuwiderhandlungen werden ſtrengſtens beſtraft
Magdeburg den 19 September 1914

Der ſtellvertretende kommandierende General
6ez Freiherr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Oktober 1914 brennen die Gaslaternen
vom 10 von 634 Uhr abends bis 554 Uhr früh
vom 11 20 von 554 Uhr abends bis 554 Uhr früh
vom 21 31 von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh

Halle a den 22 September 1914
Der Magiſtrat

v e

Dekfanntmachnng
In letzter Zeit haben zahlreiche Brände auch in hieſiger

Hegend erheblichen Schaden verurſacht Namentlich ſind hierbei
größere Getreidevorräte vernichtet worden Aus dieſem Anlaß
wird die Bevölkerung zu erhöhter Vorſicht und Wachſamkeit hier
mit aufgefordert

Zugleich wird auf den Erlaß des Kommandierenden Generals
des 4 Armeekorps vom 19 September 1914 hingewieſen wonach
zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafung Kindern d h Perſonen unter
14 Jahren Streichhölzer Feuerwerkskörper Zigarren und Ziga
retten nicht verkauft werden dürfen

Auch dürfen Kinder in der Nähe von Feldſcheunen und
Schobern Diemen ſich nicht ſelbſt überlaſſen werden

Schließlich wird auf das Verbot des Rauchens in Ställen
Scheunen ſowie in deren Nähe desgl in der Nähe von Feld
ſcheunen und Schobern erneut hingewieſen

Halle den 22 September 1914
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachnng
Um Mißbräuche bei der Entgegennahme von Svenden für

das Rote Kreuz auszuſchließen wird darauf hingewieſen daß nur
die mit einem polizeilichen Stempel verſehenen Sammelbüchſen
rechtmähig geführt werden

Es iſt erwünſcht die etwa unbefugte Verwendung von
Sammelbüchſen ſofort zur Anzeige zu bringen

Halle den 22 September 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle beginnt

den Unterricht im Winterhalbjahr 1914/15 Montag den 12 Okt
vormittags 10 Uhr in ſämtlichen Tagesklaſſen abends 728 Uhr in
den Abendklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
a eine Baugewerkſchule
b eine Maſchinenbauſchule bleibt bis auf weiteres geſchloſſen
c eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler Litchographen uſw
9 eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker Kunſtſchloſſer Bau

und Möbeltiſchler Modelleure
s Tagesklaſſen für Bauhandwerker Maurer Zimmerer Dach

decker Steinmetzen
5 Kurſe für Damen in Akt und Freihandzeichnen Aquarellieren

Stiliſteren kunſtgewerbl Fachzeichnen Modellieren Schnitzen
und in ſonſtigen kunſthandwerklichen Werkſtattarbeiten

g Abendklaſſen für die verſchiedenſten Berufe
h Lehrwerkſtätten für Klempner Jnſtallateure Tiſchler Holz

bildhauer Bleiverglaſer Kunſtſchloſſer Uhrmacher
Praktikum für Elektro Mechaniker und Monteure
Die Schulgeldſätze ſind folgende

J Für den Tagesunterricht
3 bei wöchentlich 30 und mehr Unterrichtsſtunden 30 Mk 977

jährlich
b bei wöchentlich 15 29 Unterrichtsſtunden 20 Mk halbjährliche bei wöchentlich 14 Unterrichtsſtunden 10 Mark halbe

bei wöchentlich 4 Unterrichtsſtunden 5 Mark halbiährlich
II Für den Abendunterricht

2 bei wöchentlich bis zu 4 Unterrichtsſtunden 3 Mk bhalbjährlich
b bei wöchentlich bis zu 5 Unterrichtsſtunden 4 Mk bhalbiährlich

bei wöchentlich bis zu 6 Unterrichtsſtunden 5 Mk halbijährlich
und ſo fort

Das Schulgeld in der Baugewerkſchule beträgt 80 Mark in
der Maſchinenbauſchule 30 Mark halbjährlich Reichsausländer
haben als Vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 15 und 16 Oktober
abends von 9 Ahr in Zimmer 18 Bibliothek der Hondwerker
ſchule zu erfolgen Schüler die erſt nach dieſen Tagen zur An
meldung kommen haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus
Zimmer Nr 5 vormittags zwiſchen 11 Uhr zu zeahlen

Geſuche um Schulgelderlaß ſind bis ſpäteſtens 1 Oktober an
das Kuratorium zu richten

Anmeldungen zu ſämtlichen Abteilungen werden von jetzt
an bis zum Beginn des Winterhalbjahres wochentags von 11 bis
12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors in der Hand
werkerſchule und bis zum 3 Oktober 8 Uhr abends im Amts
zimmer des ſtellvertretenden Direktors in der Univerſität entgegen
genornmen Spätere Meldungen können nur inſoweit berückſichtigt
werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Ver
langen vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Der Lehrplan der Abendklaſſen umfaßt hauptſächlich folgende
Unterrichtsfächer Freihand und geometriſches Zeichnen dar
ſtellende Geometrie Fachzeichnen Elektrizitätslehre Maſchinen
lehre Geometrie Mechanik Phyſik Rund und Zierſchrift ge
werbliche Buchführung Modellieren Schnitzen Aktzeichnen und
Aktmodellieren

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weitere Aus
bildung im Zeichnen erſtreben werden von der Teilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungs
ſchule entbunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden den Zeichenunter
richt der Handwerkerſchule beſuchen

Bemerkt wird noch daß im kommenden Winterhalbjahr an
der Vaugewerkſchule die Klaſſen 5 und 4 durchgeführt werden

Halle im September 1914
Das Kuratorium der Staatl Städt Handwerkerſchule

ne
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Ausſchreibung
Die Verglaſungen für die ſtädtiſche Schwimm und Bade

anſtalt ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Donnerstag den 1 Oktober 1914 vormittogs 10 Uhr
an das Magiſtratsbureau Hochbau Zimmer Nr 120,21
des Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die
Verdingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bau
bureau zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge
ſoweit vorrätig entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
S alle Saale den 23 September 1914

Städtiſches Hochbauamt

Vekanntmachung
Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S

Lehrwerkſtätten im Winterhalbjahr 1914/15
Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der Staatl Städt

Handwerkerſchule beginnt Montag den 12 Oktober
ſtatt

Er findet

a für Klempner und Jnſtallateure Montags Mittwochs und
onnerstags von 7 bis 96 Uhr abends

b für Tiſchler 1 Tageskurſus Montags Dienstags Donners
tags und Freitags von 6 Uhr nachmittags
2 Abendkurſus Montags Dienstags und Donnerstags von
7 bis 98 Uhr abends

c für Holzbildhauer Dienstags und Freitags von 7 bis
2 Uhr abends

d für Bleiverglaſer Dienstags und Mittwochs von 7 bis
9 Ubr abends Material und Werkzeuge liefert die Schule

e für Uhrmacher Montags und Freitags vorm von 8 bis
12 Uhr das halbjährliche Schulgeld beträgt 7 Mark

Halbjährliches Schulgeld für den Tageskurſus der Tiſchler
20 Mark halbjährliches Schulgeld für die Abendkurſe der Tiſchler
Klempner und Jnſtallateure 4 Mark Halbjährliches Schulgeld
für die Abendkurſe der Holzbildhauer und Bleiverglaſer 3 Mark

Anmeldungen werden bis zum Beginn des Winterhalbjahres
wochentags von 11 bis 12 Uhr vormittags in der Handwerkerſchule und bis zum 3 Oktober abends 7 bis 8 Uhr im Amts
zimmer des ſtellvertretenden Direktors Univerſität entgegen
genommen Die Anmeldungen können nur inſoweit berückſichtigt
werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe es geſtatten

HSalle im September 1914
Das Kuratorium der StaatlichStädtiſchen Handwerkerſchule

Ausſchreibung
Der Abbruch des ſtädtiſchen Grundſtückes Friedrichſtraße 66

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Montag den 28 September 1914 vormitlags 10 Ubr
an das Magiſtratsbureau J Hochbau Zimmer Nr 120/21
des Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die
Bedingungen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer 116
des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht aus

Halle Saale den 22 September 1914

In das hieſtge Handelsregiſter
Abt B Nr 333 iſt heute die
Halleſche Kriegstreditbant Aktien
geſellſchaft mit dem Sitze in Halle
a d S eingetragen worden Das
Grund apital beträgt 20000 Mart
es zorfällt in 20 auf Namen
lautende Aktien zu je 1000 Mart
die zum Nennberrage ausgegeben
werden Der Goéſellſchaftsvertrag
iſt am 8 September 1914 feſtge
ſtellt Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Gewährung von
Diskont oder Atzeptkredit an
Handel und Gewerbetreibende
im Bezirke der Handelskammer
zu Halle a d S zum Zwecke der
Linberung des durch den gegen
wärtigen Krieg in Handel und
Induſtrie herbeigeführten wirt
ſchaftlichen Notſtandes Der Vor
ſtand der Geſellſchaft beſteht nach
näherer Beſtimmung des Auf
ſichtsrats aus einer oder mehreren
Perſonen die Mitglieder des
Vorſtandes werden vom Auf
ſichtsrat zu notariellem Protokoll
beſtellt die Beſtellung des erſten
Vorſtandes erfolgt durch die
Generalverſammlung der Auf
ſichtsrar iſt auch borechtigt ſtell
vertretende Mitglieder des Vor
ſtandes zu beſtellen Die Geſell
ſchaft wird vertreten wenn der
Vorſtand nur aus einer Perſon
beſteht von dieſer allein oder von
zwei P okuriſten gemeinſchattlich
wenn der Vorſtand aus mehreren
Mitgliedern beſteht von zwei
Mitgeiedern des Vorſtandes ge
meinſchartlich oder von einem
Mitgliede des Vorſtandes gemein
ſchaſtlich mit einem Prokuriſten
oder von zwei Prokuriſtengemeinſchaftlich ſtellvertretende
Mitglieder des Vorſtandes ſtehen
in der Vertretungsbeſugnig den
ordentlichen Mitgliedern gleich
Die Bekanntmachungen der Geſell
ſchaft erfolgen durch den Deutſchen
Neichsanzeiger und zwar durch
einma ige Veröffentlichung ſofern
nicht Geſetz Satzung oder ein

Generalver am mungsbeſchluß
mehrmalige Veröffentlichung ver
langt außerdem ſoll die Geſell
ſchaft die Bekanntmachung in
zwei in Halle S erſcheinende
Tageszeitungen einrücten ohne
daß aber de Rechtswirtſamket
hiervon abhängig iſt Die Berufung
der Generalverſammlung ertolgt
durch ein malige Bekannrmachung
im Deutſchen Reichsanzeiger

Die Gründer der Geſellſchaft ſind
l die offene Handelsgeſellſchaft
H F Lehmann 2 der Halleſche
Ban verein von Kuliſch Kaempf

Co Kommanditgeſellſchaft auf
Attien 3 die offens Handels geſell
ſchaft Reinhold Steckner 4 die
Mitteldentſche Privatbank

Aktiengeſellſchaft Filiale Halle a Z
5 die Bant für Handel und
Jnduſtrie Filiale Halle a S
ſämtlich in Halle a S Die Gründer
haben ſämtliche Aktien über
nommen Die Mitglieder des
Vorſtandes ſind der Rentier
Rudolf Zietzſchmanun und der
Vanediretior Johannes Gaſſer
beide in Halle a d S Die WMir
glieder des Aufſichtsrats ſind
Geheimrat EmilSteckner Vankier
Karl Pank Bantdirertor Auguſt
Koltzer Bankdirettor Adolf
Hoppe Bantdirektor Albert
Reich und Baneier Panl Schau
ſeil jämtlich in Halle a d S

Die mit der Anme dung ein
geroichton Schriftſtücke insbe
ſondere der Prürungsbericht des
Vorſtandes des Auiſichtsrals und
der RNeviſoren können während
der Dienſtſunden auf derGerichts
chreiberei ein geſehen woerden

von dem Prüſfungsberichte der
Reviſoren kann auch bei der
Handelstammer zu Halle a S
Einſicht genommen werden
Halle Saale den 19 Sept 1914
Königl Amtéegericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 205 betreffend Port
land Ceme twerke Zaale
Aktiengeſellſchaft in Granau
bei Halle S iſt heute ein
getragen Generaldireftor Karl
Hoffmann in Oupeln iſt zum
Vorſtandsmitgliede beſtellt

Halle S den 18 Sept 1914
gönigl Amtsagerich Abt 19

Städtiſches Hochbauamt

Bei der am 14 September 1914 erfolgten notariellen Auslosung von
Schuldverschreibungen der 4 prozentigen Anleihe der ehemaligen
Maumburger Braunkohlen Aktiengesellschaft z Naumdurg S

sind folgende Nummern zur Rückzahlung am 2 Januar 1915 gezogen
worden
Nr 15 69 73 102 165 179 180 219 358 390 478 544 589 621 633

664 715 747 760 787 824 859 862 868 886 959 984
Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen kann gegen Ein

lieferung der Stücke und der dazugehörigen Erneuerungs und Zins
scheine vom 2 Januar 1915 ab bei der Gesellschaftskasse in Halle aS
sowie bei den auf den Zinsscheinen und Schuldverschreibungen ver
zeichneten und bei den Einlösungsstellen unserer Gewinnanteilscheine
erhoben werden Der Bertag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital

ekürzt8 Die gezogenen Schuldverschreibungen werden vom l Januar
1915 ab nicht mehr verzinst Von den bisher gezogenen Schuld
verschreibungen ist die Nr 112 zur Einlösung nicht vorgelegt

zu e suule den 15 vptember 1814
A Riebeck sche Montanwerkoe

AKtiengesellsennft

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

zu KRnttinnnnsdort
Unsere Aktionäre werden zu der am Freitag den 16 Oktob 1914

mittegs I1 Uhr im Hotel Stadt Hamburg zu Halle a S statt
findenden 42 ordentlichen Generalversammlung hiermit ergebenst
eingeladen

ages ordnung
1 Vorlegung des Geschäftsberichts und der Abschlussrechnung

für das Geschäftsjahr 1913/1914
2 Prüfungsvericht Erteilung der Entlastung von Vorstand und

Aufsichtsrat
3 Wahlen zum Auksichtsrat
4 Wahl des Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1914/1915

Wegen der Teilnahme an der General Versammlung wird auf
S 26 des Gesellschaftsvertrages gewiesen es genügt die Hinterlegung
der Aktien bei der Gesellschaft Magdeburgerstr I1 Halle a beim
Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co Halle a oder
bei Herrn H C Plaut Leipzig

Mulle a am 23 September 1914

Wohnungen und Einfamilienhaus
zu vermieten bezw zu verkaufen Zietenſtraße 16 S

Promenade 1 t
vornehmſte Lage zwiſchen Stadttheater und Hauvtpoſt

hochherrschaftl III Etage
beſtehend aus 8 Zimmern Diele und reichlich Zubehör mit Gas
erektriſchem Licht und Zzentralheizung zum 1 April 1915 ev etwas

Alte

früher zu vermieten
Anfragen an Frits Möller Alte Promenade 1 II Etage

Lafontaineſtraße 2
1 Etg 7 viel Zubeh Garten
1 10 zu verm Näh Burgſtr 42 II

Herrchaftliche Wohnung
6 Zimmer am T eaterplatz ſof
oder Jan zu v Friedrichſtr 69

Vermietungen Freitag und Sonnabend

llshe Seeffsche

Bratſchellfſch 28 Wio

Schellfſch W 38 e
J Bratſcholle P 38 wie
h Scholle groß Pfd 68 Pig

J großer Kabeljau Schellfſch

Rotzungen Flußzander

Flußlachs

Nordsee t
Gr Ulrichſtr 58

Der Vorstand Pilts

4 Mietsgesuche V

Kleine Wohnuug
per ſofort geſucht Offerten unter
r 6192 an HaasensteinVogler Halle usbeſſerin ſucht Beſchäftigung

i u a d Hauſe Goerheſtr 30,2 Tr

Offene Stellen
AMännliche

familien Maohrichien

r

Verkäufer
für die neueſten

Feld Postkarten
vei gutem Verdienſt geſucht Zu
melden Gr Stetustr 24 I

Suche per ſofort noch

2 Gesellen
für meine Wurſtfabrif
Anton Deckwitz Münſteri W

Fabrikschmiede
ſtellt ſofort auf hohen Lohn bei
dauernder Arbeit bin
Gebr Jänicke G m b H

Aeußere Delitzſcherſtraße 13
Geſucht zum 27 Septemb ein tüch
tiger in der Wurſtmacherei er
fahrener

Gesoelle
Daſelbſt geſucht auch ein
jüngerer Geselle

W 5chumiddt Schlachter meiſter
Cuxnaven

Stellen Gesuche
Weibliche

Ein ält beſſ 4hädchen
ſucht Stellung als Köchin das auch
im Nähen u Plätten bew iſt per
1 10 in herrſchaftl Haushatt

Franzieka M uukelt
in Gröben bei Teuchern

Kauſgesuehe J
Nußb BGüfett u Topoich z z g

Off m Pr u B 1465 an d Exp d Ztg
u Gerr Schuhwerk tauft

Cl Greßler Adolſſitr l

Ep finden
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Erkäuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
rür ſtrengſte Geheimhaltung

Patent lngenieur Bureau
Hartthater 8ch a idt Breslau

Eisen drehen
WVegelin e EBHühbner

MAnschinentabrik und Fisengiesserei A G

Die Geburt eines
gesunden Mädchens
zeigen an

Mittelschullehrer
Alfred Hoschke

z Zt im Felde
und frau Gertrud

V geb Scheithauser

steilen

Den Heldentod färs Vaterland starb in der
Schlacht an der Aisnelinie am 20 Sept
unser geliebter Bruder Schwager und Onkel

Fritz Dietrich
Leutnant im Niederrhein Füs Regq Nr 39

Im Namen der Hinterbliebenen

Richard Dietrich
Merseburg den 23 September 1914

Plötzlich und unerwartet entriss uns heute der Tod
unsere leben Eltern

Richard Tiemann
und

Emma lTiemann geb Deutschbein
Um stilles Belleid bitten

die Hinterbliebenen
Halle a S den 23 September 914

e

Statt besonderer Anzeige
Heute nacht 1 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren mit grösster Geduld ertragenen Ceſden unser
heissge iebter Sohn Bruder Schwager und Onkel der

Kaufmann

Johannes Rahne
im noch nicht vollendeteo ſ8 Lebensjahre

Halle a den 23 September 1914
im Namen der Hinterbliebenen

Familie Fritz Rahne
Beerdigung Sonnabend 26 ds Mis nachmittegs

3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
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